




B.Von GoOttes Gnaden Wir
AM

J Fohann Friedrich,S Furſt zu Schwartzburg, der

Vlier Grafen des Reichs, auch Graf
zuHohnſtein, Herrzu Arnſtadt, Son

dershauſen, Leutenberg, Lohra und
Clettenberg ?c. ?c. Thun kund und fugen

hiermit zu wiſſen: Nachdem Wir bis anhero
mmit beſondern Mißfallen wahrzunehmen ge

habt, daß viele Unſerer Unterthanen in und
inauuſſerhalb Landes ſo viel Geld und Waaren

E

aufgenommen, daß dardurch der Werth

X ihres



ihres Vermogens uberſtiegen, und nicht
nur zu vielen Concurſen, ſondern auch
ſelbſt zum Verfall derer Handlungen und des

Oredits des Landes Anlaß gegeben worden;

Und aber Unſere Vorſorge bey dem Anfang
Unſerer Regierung vornehmlich dahin gerich

tet iſt, daß Handel und Wandel wieder her—
geſtellet, und mehr in Aufnahme gebracht,
die Unterthanen an auswartigen Orten in
guten Ruf geſetzet, niemand irgendswo von

ihnen hintergangen, denen Fremden zu ihren

rechtmaßigen Forderungen verhotffen, auch
jedermanniglich wegen ſeines Vorſchuſſes und

Anlehens beh ihnen ſattſam ſicher geſtellet
werden moge; Als ſetzen, ordnen und wollen

Wir,



Wir, daß dirjenige, welche mit Unſeren Un
terthanen ſich in Handel einlaſſen, und ihnen
etwa Waaren auf Credit zu geben und die

ſerhalb Sicherheit zu haben gemeynet ſind,
zuforderiſt bey denen Aemtern von derer Un

terthanen Umſtanden Rachricht, welche ihnen

jedesmahl ohne Verzug und ohnentgeltlich
mitgetheilet werden ſoll, einziehen, oder die—

ſerhalber beglaubte Gezeugniſſe von denen
Credit bey ihnen ſuchenden, die ihnen die Be—

amten gegen Bezahlung drey guter Groſchen

auszufertigen verbunden ſind, vorzeigen laſ—

ſen mogen; Dahingegen die Beamte und
Stadt-Rathe und alle diejenige, ſo von Uns

mit Gerichten belichen, in Zukunft den vor



nehmſten Vorwurf ihrer Bemuhungen dahin

richten werden, von allen und jeden in ih—

re Jurisdiction gehorigen Grund-Stucken
deerer Beſitzere Vermogen, ſo wohl als de

rer Guther wahren Werthe zuverlaßige Rach

richt einzuziehen, daruber ordentliche und
richtige Lager-und Hypothequen-vBucher

zu fertigen, immittelſt aber und bis dieſes zu

Stande gebracht worden, bey Vermeidung
der Wiedererſtattung des conſentirten Ca—
pitals, wenn der Darleiher ſolches zu ver

liehren Gefahr lauffet, diejenige welche Con—

ſenſe ſuchen, anzuweiſen, daß ſie was die
Dorffer anlanget, von denen Schultheiſſen

oder Vorſtehern oder andern Guther-Ver
ſtandigen, in denen Stadten aber von denen

Vier



Vierleuten pflichtmaßige Gezeugniſſe des
wahren Werthes des verſchreibenden Grund—J

Stuckes, ſo wohl als ihres ſammtlichen Ver

mogens an ohnbeweglichen Guthern an Ge
richts-Stelle bringen ſollen, darauf aber
dergleichen Gerichtliche oder auch Lehenherr
liche Conlenſe und Verſchreibungen nicht
weiter als auf die Helffte des Werthes/ ent

weder derer Guther oder einzelner Grund

Stucke oder des Vermogens, bey obgedach
ter Straſe des Wieder /Erſatzes des Capi—

tals auszufertigen und zu ertheilen, und die

ſes auf keinerley Art und Weiſe, wenn auch
der auſerſte Rothfall vorhanden ware, als
weshalb, wenn es Ritter-Guther belanget/,

an Uns immediate, dafern es aber Bur

X3 ger



gerliche oder Bauer-Guther ſind, an Unſere
Furſtliche Regierung Bericht erſtattet, und
zuforderiſt fernere Entſchlieſfſung und Wei-
ſung, nach erfolgter genauen Ermeßigung zu

erwarten iſt zu uberſchreiten. Und weilen off
ters wegen derer Hypothecarum tacita-
rum die großte Unordnungen und Verdruß
entſtanden, die Creditores aber um ihre
Haabſeeligkeiten gebracht worden, mithin
auch ſolchen Uebel zu ſteuren iſt; So wol—
len Wir, daß diejenige, ſo Conſenſe zu er—
theilen befugt ſind, bey ereignenden Fallen
vor allen Dingen, ob dergleichen auf dem ver—

pfandenden Stucke ins beſondere, oder auf
des Aufnehmers des Capitals gantzen Ver-
mogen uberhaupt hafften, grundliche Nach
richt einzuziehen ſich bemuhen, und darauf

vorzuglich Abſicht nehmen, wiedrigen Falls
aber/



aber, und da ſolches verſaumet und nicht ge
horiger Fleiß angewendet wurde, gewartigen

ſollen, daß die Gerichte ohne Ausflucht dem
auf ſolche Raaſſe hintergangenen Darleiher

das Seinige, nach kurtzer Unſerer Furſtlichen
Regierung Unterſuchung und Erkenntniß,

wieder zu erſtatten augehalten werden ſollen.
Um aber denen Unterthauen die Abloſung de

rer Conlenſe nicht ſchwer zu machen ſondern
vielmehr den deßhalb bisher gehabten? lufwand

zu erleichtern; So wollen Wir, daß in Zu
kunfft alle Conſenſe auf Sechs Jahr ansge
fertiget und die Berlangerungen dererſeben
bey Bürgeruud Bauer/Guthern nur mit
Drey Grofchen bezahlet werden ſollen. Wer
befehlen auch zugleich allen Unſern Beamten,
Valſallen, Stadt-Rathen und ſonſt Man—
niglich, ſich nach dieſer Unſerer das Wohlſeyn

und



und Aufnehmen Unſerer Unterthanen und die
Aufrechthaltung des Landes Credits, zum
Endzweck habenden Verordnung gehorſamſt
und genau zu achten, auch daruber mit gehori

gen Rachdruck zu halten, und derſelben bey ob
gedachter augedrtoheter Erſtattunig des Capi-

tals nicht entgegen zir handeln. Uhrkundlich
unter Unſerer rigenhandigen Unterſchrifft und

beygedrucktem Furſtlichen Jnſiegel. Gegeben
zu Rudolſtadt/ den g. Febu. 174 5.

FJohann Griedrich
J

Süitt ju Egwartzburh
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